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GEMARKUNGSWANDERUNG ERFENBACH 2022


Die Idee einer Gemarkungswanderung rund um die Gemarkungsgrenzen Erfenbachs mit dem Ortsteil Stockborn entstand im Jahre 2021.


Umgesetzt wurde sie in drei Etappen im September/Oktober 2022.


Terminiert wurden sie auf den 17.09.2022, den 24.09.2022 und den 01.10.2022, jeweils mit Start um 13.00 Uhr.


Die Zeitplanung je Etappe war, mit Erläuterungen zu den Örtlichkeiten, ca. 4 Stunden.


Durchgeführt wurden die Wanderungen vom Heimatverein Erfenbach e.V.
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Grundlagen für die Gemarkungswanderung waren der „Extraditionsplan“ aus dem Jahre 1837 der königlichen Steuer- und Katasterkommision , sowie historische Karten von 1836-1841 und aktuelle Karten aus dem GeoPortal.rlp.
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Historische Karte von 1837





Die Informationen zu den Flurnamen stammen aus dem Heimatbuch „Erfenbach einst und jetzt“ von Ludwig Mahler und Recherchen in der Pfalz Bibliothek, sowie dem Institut für Pfälzische Geschichte und Volkskunde in Kaiserslautern. Viele Informationen dazu sind auf Professor Ernst Christmann zurück zu führen.


Beispiele handgeschriebener Aufzeichnungen von Professor Ernst Christmann zu den Flurnamen.
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Bevor die Beschreibung der eigentlichen Gemarkungswanderung beginnt, kurz etwas zu Erfenbach


...dem Wohn- und Heimatort von fast 3000 Menschen, die zusammen eine lebendige Gemeinschaft bilden. Ein vielfältiges Vereinsleben mit zahlreichen Festlichkeiten über das Jahr sorgen für reichlich Abwechslung. Man genießt die Ruhe des Landlebens kombiniert mit der Nähe zur Stadt Kaiserslautern, zu der eine gute Nahverkehrsanbindung besteht. Erfenbach, mit der Lampertsmühle und dem Ortsteil Stockborn, ist ein Stadtteil von Kaiserslautern und dank seiner schönen Lage am Rande des Pfälzer Waldes eine beliebte Wohngemeinde.


Geografische Lage:


Der Ort liegt nordwestlich von Kaiserslautern auf einer Höhe von 236m. Er wird im Süden vom Pfälzer Wald begrenzt, im Norden von landwirtschaftlicher Fläche und dem Stockborner Bruch. Angrenzende Orte sind Otterbach, Sambach, Katzweiler sowie die Stadtteile Erzhütten-Wiesenthalerhof und Siegelbach.


Geschichtliches:




	Unter verschiedenen Schreibweisen wie Ervenpach, Erpfenbach, Erffenbach wurde der Ort erstmals 1143 in Akten des Klosters Höningen erwähnt. Die Namensherkunft ist vermutlich auf einen Personennamen „Erpho“ zurück zu führen, der evtl. dem Namen Arbogast entstammt. Bei den Abkürzungen davon findet man: Arbo, Arp, Erbo, Erb, Eppo, Erpo, Erpho.Der Begriffsursprung ist zusammengesetzt aus den althochdeutschen Ausdrücken „arbi“ (Erbe) und „gast“ (Fremdling, Feind)


	Von 1190-1732 gehörte Erfenbach zur Herrschaft Hohenecken.


	Von 1733-1782 war Erfenbach Teil der Kurpfalz.


	Von 1792-1814 wurde Erfenbach zu Frankreich zugehörig.


	Um 1800 setzte sich der Name Erfenbach durch. Aus dieser Zeit stammt auch das denkmalgeschützte Bauernhaus und der Schermerhof im Ortskern.


	Von 1815-1945 gehörte Erfenbach zu Bayern.


	Das Ortswappen von Erfenbach stammt aus dem Jahre 1923. Das silbernes Band symbolisiert den Erfenbach, das Mühlrad die Lampertsmühle und die 5 Schindeln die ehemaligen Dorfschaften Hohenecken, Siegelbach, Stockborn, Erfenbach und Vrondau (frühere Bezeichnung der Breitenau), als Bestandteil des hoheneckischen Wappens, zu dessen Herrschaft die Orte damals gehörten.
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	Ab 1946 gehörte Erfenbach endgültig zum neuen Bundesland Rheinland-Pfalz.
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